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Ediktalvorladungen.
f)CV&gt;Ä*b«m jüngsthin der Fürst!. Hess, bey der Garnisous-ArtMerie alhier znAiegenhain gefickt,

drne Genera! - Majvr und A«ughaus - Direktor Klamdeck, ohne Hinterlassong eines lezten

MÄeus eheloS vrrstorbm iß; so werden alle und jede, welche au dessen Nachlaß aus Erbrecht,
oder etwaiger unbekannter Schulden halber, oder sonst einer andern Urssche willen, gegrün
dete Ansprüche habe», dergestalt hiermit öffentlich vorgeladen, daß sie den 2lten nächstkünf-

1 Ligen Monats Septb. des Vormittags vor dcw Garnisorrö - Kriegs Gericht alhier erscheinen,
und ihre Ar spräche so gewiß vordringen und begründen, als gewiß gegm die Nichterscheinen-
deu mit der vhufehldareu AaSschUeßung verfahren, und demjenigen, welcher sich als nöchstee
Erbe legitimirt haben wirb, der Nachlaß zugesprochen werden soll. Ziegenhaiu am 4. Jul. 1739»

w. v. Donop,

General» Lieut. und Gouverneur. C. H. Günther, Garnisons-Aubittu»'.

2) Nachdem Peter Günemann von der StiftSfrevhrit bey Oberkavssungen im Jahr 1788 ohne
zuvor erhaltene Erlaubniß ausser Landes in dieFremse gegangen ,fi: Als wird derselbe edicta,
Mer hiermit cittrt, binar« Jahresfrist sich achter wieder zu stellen, widr'gevfalls aber der

selbe, daß nach der Ordnung wider ihn verfahren werte, sich zu gewärtigen hat. Stift-
Kauffungen de« iten Jul. i/Sst. Stifts. Gericht daselbst. Drug.


